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Motorsport

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

reimal hat er sich die
Krone als Seitenwa-
gen-Weltmeister mit

dem Finnen Pekka Päivärinta er-
kämpfen können. Die Frohnatur
vom Thuner See im Berner
Oberland ist nicht nur der immer
gut gelaunte Eidgenosse - er ge-
hört auch in die Kategorie der
Lieblinge im Sächsischen - vor
allem am Sachsenring. Die Rede
ist von Adolf Hänni und seiner
über 30-jährigen Karriere als Sei-
tenwagen-Pilot, die schon immer
von großen Erfolgen (sechs Vize-
Titel), aber auch von schweren
Verletzungen geprägt war. Auch
die Saison 2013 machte da keine
Ausnahme, doch am Ende konn-
ten beide doch noch feiern. „Pekka
überredete mich zum ersten Ren-
nen in Aragon. Trotz meines kör-
perlichen Handicaps sind wir
Zweite geworden“, blickt Hänni
zurück. In Rijeka sah man die bei-
den als Sieger und bei allen ande-
ren Läufen hatten sie das Podium
fest im Griff. „Aber jedes Rennen
war für mich eine neue Überwin-
dung“, sagte der 58-Jährige.

D

Fünf Operationen habe er über-
standen, vor allem der Schulter-
bruch wäre bis zum nächsten
Renneinsatz nie richtig ausgeheilt.
„Es gab einige immer wiederkeh-
rende Entzündungsherde im Kör-
per, die mit Antibiotika und
Schlangengift behandelt worden

sind. Zu allem Überdruss hat man
auch noch Pfeiffersches Drüsen-
fieber festgestellt“, fasst Hänni
seine lange Leidensgeschichte zu-
sammen. Derzeit fühlt er sich
wohl und er schiele schon wieder
auf eine neue Saison. „Das wäre
meine 32.“, schmunzelt er. Aber

die Schulter habe noch nicht die
Stabilität, die man zum Rennfah-
ren brauche. „Ich weiß aber , wie
viele Fans mir in meiner schlech-
ten Zeit die Daumen gedrückt ha-
ben. Und das tut richtig gut! Dan-
ke, liebe Freunde“, betonte der
Weltmeister. ww

Optimismus Weltmeister dankt Fans vom Sachsenring

Hänni hat einiges hinter sich

Die Seitenwagen-Weltmeister auf dem Sachsenring
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Die ADAC Zentrale in München
hat wie in den letzten Jahren den
sächsischen ADAC in dieser Wo-
che mit der sportlichen Ausrich-
tung des eni Motorrad Grand
Prix von Deutschland beauf-
tragt. Somit kümmert sich der
ADAC Regionalclub um sämtli-
che sportliche Belange beim ein-
zigen deutschen Motorrad-
WM-Lauf vom 11. bis 13. Juli
auf dem Sachsenring. Neben der
Gestellung von über 300 Stre-
ckenposten unterstützt der
ADAC Sachsen die Streckensi-
cherung auch mit Personal im
sanitäts- und ärztlichen Betreu-
ungsbereich.

„Der ADAC Sachsen hat im
vergangenen Jahr für einen exzel-
lenten und reibungslosen Ablauf
in der sportlichen Ausrichtung
des WM-Laufs gesorgt. Deshalb

haben wir den Club auch für 2014
beauftragt“, sagt ADAC Sport-
präsident Hermann Tomczyk.

„Wir freuen uns, diese Aufga-
be zu übernehmen. Bereits in
den vergangenen Jahren haben
wir mit unseren vielen ehren-
amtlichen Helfern der Veran-
staltung zu einem vollen Erfolg
verholfen“, so Klaus Klötzner,
Sportleiter des ADAC Sachsen.
Damit bleibt die Organisation
des Grand Prix von Deutschland
in bewährten Händen. Die Sach-
senring Rennstrecken Manage-
ment GmbH (SRM) wird wieder
als Promoter fungieren. „Die
Zusammenarbeit hat in den letz-
ten Jahren gut funktioniert und
wir können auf viele Erfahrens-
werte setzen“, so der Geschäfts-
führer der SRM, Wolfgang
Streubel.  ww

ADAC Sachsen
erhielt Zusage
Kooperation  Ausrichtung für WM vergeben

Premiere am Sachsenring. Neben
dem Motorrad-Grand-Prix und
den ADAC GT Masters steht die
„ADAC Sachsenring Classic“ als
Rennsport-Eröffnung 2014 auf
dem Programm.

Vom 16. bis 18. Mai geht ein
Riesen-Spektakel über die Traditi-
ons-Bühne. Über 500 Piloten mit
der Original-Renntechnik aus der
Historie des Sachsenrings werden
bei Präsentationsläufen und Ren-
nen in zwölf verschiedenen Motor-
rad- und sechs Automobil-Klassen
am Start sein. „Zu hören ist der
Original-Sound der Renntechnik
von damals“, sagte ADAC Sach-
sens Sportchef Michael Sachse.

So können sich die Fans bei den
Motorrädern auf Rennmaschinen
bis 1955 mit legendären NSU,
BMW, DKW, Norton, Mondial
oder Moto Guzzi freuen - ebenso
tritt die sogenannte „Schnaps-
glas-Klasse“ (50ccm) mit 60 Pilo-
ten an die Startlinie. Dazu gibt es
MZ-RE Sonderläufe mit 30 ehe-
maligen Werks-Motorrädern aus
Zschopau, Viertakt-Rennmaschi-

nen bis 1969 und 1990, Zweitakter
bis 250/350, die Pro Superbiker
kommen zurück und neben der
„Ost Classic“ (IFA, Simson,
AWO, Jawa, CZ) steht eine aus
Großbritannien stammende Vier-
takt-Hammerklasse (IHRO) bis
500ccm an sowie ein riesiges Feld
von historischen Seitenwagen.

Bei den Automobilen steht die
Zeit des Supertourenwagen

Cups, der Deutschen Tourenwa-
gen Masters, der FIA GT Lang-
strecken Meisterschaft und der
Tourenwagen Trophy im Fokus.
„Hier wollen wir an die großen
Automobilzeiten am Sachsenring
erinnern, aber ebenso mit den
historischen Formel- und Tou-
renwagen in den Jahren nach
1950“, bestätigt Sachse das gro-
ße Programm. ww

Sachsenring Rennsport aus neun Jahrzehnten

Stars mit edler Technik

Sachsenring Siegerehrung 1996: Pro Superbike mit Christer
Lindholm (mitte), Roger Kellenberger (li) und Andy Meklau
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Die Liste ist lang. Kommen alle,
die sich der sächsische ADAC
wünscht, dann gibt es das Volks-
fest, von dem viele träumen. In der
Vierrad-Szene sind es Bernd
Schneider und Klaus Ludwig, die
Mercedes-Benz-Stars, „Jockel“
Winkelhock (BMW), Christian
Abt (Audi), die Opel Vectra-Spezi-
es Uwe Alzen und Manuel Reuter,
Roland Asch (Nissan), aber auch
Peter Melkus und 40 Melkus RS

1000 Sportwagen.
Bei den Motorrad-Piloten ste-

hen unter anderem viele bekannte
Namen im Fokus: August Hobl,
Horst Fügner, Luigi Taveri, Jan de
Vries, Heinz Rosner, Arpart Har-
mati, Peter Rubatto, Manfred Fi-
scher, Jochen Schmid - das ehe-
malige Pro Superbike-Quartett.
150 Automobil-und über 350 Mo-
torrad-Experten warten auf das
Spektakel im Mai. ww

ADAC Sachsenring Classic
Einladungen Große Namen auf der Liste


